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Amtlicher Theil.
^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 7. Dezember d. I . den
Dr. Angclo P a v c s i zum außerordentlichen Profcs-
sor der Chemie an der philosophischen Fakultät der
Universität in Pavia allergnädigst zu ernennen geruht.

Der Instizministcr hat dem Komitatgerichtsrathe
zu Kecskcm^th, Alcrander u. B a i ) . ei»e provisorische
Laudesgerichtratbs-Stelle bei dem Pcsther Landes,
gerichte zu verleiben nnd auf die dadurch erledigte
Komitatsgcrichtralhs.SteUe zn Kecskcmi'th den Komi.
tatgerichlsraih zn Sl'tor» Allya »Ujbely. I lü ius von
L i p t h a y . in gleicher Eigenschaft über sein Ansuchen
zu übersetzen hcfundcn.

Der Instizmiuister hat deu Nalhösekretär bei
dem Komitatsgerichle zu Veszpmn. Josef Lendvay .
zum Komitatqerichtsrathe <>xlr« «lnlum bci demselben
Komitatsgerichte ernannt.

D l r Iiistizminister hat den Bezirkgerichts. Aktuar
zu Schemel). Ig»az F u r . die Stuhlrichteramts-
Aktuare im Prcßl'urger Verwaltlm<,6gel'ietc. Jakob
D r u b c k . Ignaz T e s a r z und Franz P o l a c e k ;
den Bezirkamts» Aktuar zn Verooitic in Kroatien,
Ludwig ssouaceuics. den PezirkamtS» Akluar zu
Hevzogenburg iu Nieder.Oesterreich. Anlon S p e r>
'"«.. q - >ic Ansknllanten im Preßbnrgsr Oberlandes-
g e r i l l t ' S p r e n g e l , A i r l a i l d e r V a y m n r . A l f r e o
K u d c,»>.'<a. A ü t o i , C e p c l » ü b L u d i u i g D 0 h n - i n y i ,
endlichi.dic Ansknltanlcn im PcNlier Ot'erlandesge-.
richtö.Ä^reugel. Georg H u d e r . Pc.er A r m l ' r u s t
und " ' ' ' K o s z i l l o . zu provlson,che„ Gericht«'
Aejunk.eu sür die gcmischttu Sluhlrichtera.nter des
Prcßburgcr Verwallunggedictes er.mnut.

Der Minister für Handel. Gewerbe lmd öffent.
liche Vmttcn bat den Poswffizialcn erst.r Klass.. (3onard
5 N o l f in Pöltschach. dann !>ie PoNofN^'alc zweiter
^asse Franz G ü n t e r »' Vrünn und Eomnno
F r i e d r i c h m Tcmcsoar. z» Postau.lö.Koulrollorcn
in Tcmcsvar ernannt.

Der Minister für Handel. Ge.re,be und öffeut.
liche Bau.cn bat den Post.m.s.Kontrollor ^o,es
M e r k e r i» Temesoar. zum Postamts >Verwalter u,
Scmlin ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Eorrespondenzen.

K l a f t e n f u r t , 16. D u m b e r .
ŝ -> Nie Sie Ikichl dcnken fön»cn. war die am

4. d. i0i. crfo!g!c Ankunft unsercö neucn Hochwindig.
sten Herrn Fürstbischofs Dv. V a l e n t i n W i c r y
und seine am 8. slatt^s'lindene I,lsta!l.ilio» (bei we!
chem feierlickeu Akte der bochw. P»obll W e l w i c h
von Tain.ick als füist«elzlnschöfilchrr .ssomunssär fin,
girtc) oas gioüc Errlii'u'ii linserer isytcn T>'>ic, >vrl'
ches >n c>as eüiförmi^e. >l>lj,- Lcden Kl.i^ei'fl l lt s,nc
cri-sqteie Pewegnng lnachi«-. Gläi^.'nc'f Z^'ll,ckf.lie'!.
Vorstellungen, Dmc is . ei» ^ ck l i ^ i . , der V iu . i ' l
schaft. und eine Selsnape unsercs «Mä'nnergssan^'
Veremö« ftlerl,n die VcgrüÜlN'g des holicn .«irchc,"
fürstcn. welchem all.- H">e" e»tgegcnschlngci,. Uno
er ucrdient mich in je^er Weise rie innige Liebe, die
ihn begrüßle. sowobl durch ftine Verqaogenbell als
nuch d'lirch die hoffünugsreiche Mil^e uno Gnle fti„e^
Wesens, aus welchem wahrer Cbristtnn»,' uno das
klare, sichere Vmlä^dniß s.'!»,r wichtigen M,ssion
leuchtet. Ss!» hober Geist bekundete sich in seinci
Predigt nach der Installation nnd in dem soeben
erlassenen Hilienbriefe, wmin er ans der Fülle eines
begeistcrieu'.'posiolischci'HclzenS zn seinen Lai't'slcut.n
spr>cht. Mi t ihn, fast gl.ichzeilig gelangte bieder eine
nudcre Fienden' Volschaft. welche nicht geringere

Theilnahme crregle — die telegraphische Mittheilung
Sr . Exzellenz des Herrn Ministers des Innern an
uuseren aUoerehrtcn Herrn Statthalter Fleiherrn I o -
bann v. S c h l o i ß n i g g . «daß Se. k.k. Apostolische
Majestät gernht haben, Hochdcmselbcn die Geheimen»
Naths'Würde zu verleihen". M i t eiuer freudigcu Vc>
wegung. welche die innige Hochachtung uud Liebe der
Kärntner zu unserm Herrn LandeS'Chef kennzeichnet,
wurde die schnell verbreitete Nachricht aufgenommen
und weitergetragen. so daß noch au demselben Abeudc
(es war die telegraphische Depesche am ». d. M . Nach»
mittags 4 Uhr eingetroffen) ciu glänzender Fackelzug zu
Stauoc kam. welchen Se. Erz. mit Wohlgefallen anf>
nahmen, um das ihm aus vollem Herzeu dargebrachte
„ V i v a t ! " mit ciuem Ledchoch-Nufe auf Se. Majestät
den Kaiser zu erwiedern. Gewiß wird sich die Theil-
nahmc des ganzeu Laudcs iu uicht minder herzliche»
und liebevollen Kundgebungen äußern, wenn erst die
amtliche Erneummg unseres hoheu Herrn Statthat'
tcrs zum wirklichen geheimen Rathe in der «Klagcnf.
Zeitung" erschienen ist. — Unsere Landes'Deputation
ist von Wien zurückgekehrt, wo sie bei Seiner k. k.
Apostol. Majestät eine huldvolle Aufnahme ihrer dop.
pelteu Petition (wie ich diese iu meinem letzten Schrei»
den bezeichnete) gefunden hat. Als vorläufige posi.
tiue Znsage Seitens der Minister, welchen dieselbe
ähnliche Gesuche zu überreichen die Ehre halte, ucr>
lautet der Vcscheid. daß die Arbeiten an der kärnt'
ucr Vahn mit aller Energie fortgesetzt uuo die Strecke
Klagenfurt. Villach bis 1863 ausgebaut wcroen soll.
Weiter alicr uorlällfia, — nichls. Ueber das even»
tuclic Ergebniß ihres Gcsilchcs um Aufrcchthallung
des bestehenden Zolles für die EiscU'Industrie wird
selbstverständlich erst die Zukunft eine Aufklärung briu«
gen. wozu vielleicht erfreuliche Aichaltspuukie der
Hoffuung in dem vor Kurzem erflosscueu allerhöch»
stcu Vefchle gebot.u sind, wonach zur Prüfuug der
vou mehrcreu Industrien des Kaiserstaates eingelangt
ten ähnlichen Pclitioncu Kommissioneu iu dcu grö>
ßcru Mittelpunkten des Handels nud der Gewerbe
anbcranmt werden. Es sollen hicbei Thatsachen und
Ziffern zu Gericht sitzen, und die schwer wiegende Angc-
lcgenhcit von der Arena der öffentlichen Diskussion,
wo sie eiue wenig erfreuliche Rolle spielte, vor die Barre
des Tribunals der untrüglichen Wahrheit treten. Nach-
dem dieses hochwichtige Interesse Kärntcns in diesem
Stadium augelaugt ist. sei es mir erlaubt, uoch
ciu M a l anf die bedauerliche Thatsache zurückzu«
kommeu, daß iu diesem weitaus wichtigsten Gewerbe
lmstlS Kronlandes eine Gcsckansstockung cingcnctcil
ist, wie sie dasselbe i» solcher Ausdehnung und mii
geringerer Aussicht nuf Besserung seit zebu Iabren
nichl lieimgcsncht l)al. Alieroiugs sind Kriseu auch in
oem Eiscng'schäfte uichts Ungewöhnliches, doch schwill»
dcu sie mechens wi>der mit de» ucral>Iasseuoc>l Ur>a-
chs„. Die oicömalige Geschäfls« Stagnation. certn
erste A»<ängc in ocu a<lnrllaiuschcn Gelowirrcn dcs
vorigen Jahres verlaufen, schmil aber anoalurn zn
wollen; selbst die Bcibeh.Ulnng des Schnhzol^s wi l i^ l
sobald leinen günstigm Uinschwung heil'elslllnel,. D>c
Markte d»S IalandeS. wohi« oic Kärninc! Eis.n>
Industrie ihie Adsühr fi»oet. sind ül'ersülNi die öll>r-
reichischc,' Elscnli.wuUnlllxebnningeil haben anf )'>b>c
hlülnis chr.n Beoorf an SchillUli u>>0 Encnbtltaiic«
tlicüe» für iyrc V>lrisl»<;,»i!lll mil exgllschcr W^ne
groecki, Uno mit Auon.N'iilf drr Hlal.'ll>zcl!gu,>g.
welche erfreulich proöperiri. t'al a ! l r A!)s>>ß ln> I »
nern alifgehöri. Troß de^ U,nstanoes. oaß >» ,^>lge
des bernntcr^egangenrn Preiscö linftrts uorll'ffliche,,
Holzkohlen' Eisens anch die Prrlse des laffill!r,cu
Erzeugnisses sich bedeutend ermäüigt paken. isl le>»e
Anfrage, Hamaisl ' Eisen wich im Preise rr. Mc,l.r
ron 103 ft. im Anfange des I.iDrcS ans 96 ft., und
findet kcine Känfer^ Aütereisen fi I um ? l'is 8 ft.,
nnd gewagte Strcclwarr, welche ma>, noch vor ach«
Monaien gern Mil N)0 ft bezahlte, wird vergeblich
nm 88 ft,'angeboten. D>r Hocholeu-'^eilleb ü't g'öii-
lelttbciio l lug.s t . l l l . die Rails > Erzeugung Kärni»ns.
rcpräsclitirt ourch die europäisch belanuien Werke
P r ä v a l i u»d Vuchschciden, stchcu ganz still

und sehen eine entfernte Hoffnung auf die Eoentna«
lität neuer Eisenbahn »Unternehmungen in Ostindien
oder Amerika, welche eine Nachfrage nach Schienen
hervorrufen dürfle. Vorläufig werden sich die geuann»
ten Werke auf die Streckeisen > Erzeugung legen uud
sind mit dem Aufstellen neuer Mafchiuen für diese Fabri<
kalion beschäftigt, was in der Folge natürlich wieder
einen Druck auf die kleineren Naffmcrien dieses Ge»
schäftzweigeS üben muß. Vei solchen andauerndeu Krisen
befindet sich die Montanindustrie in einer weit miß«
lichnen Lage. als jedes andere Gewerbe mit weniger
ailsgedkhnten. komplizirten und kostspieligen Betriebs»
mittcln. oder das Kapital, welches sich einfach zurück»
zieht, um bessere Konjunkturen abzuwarten oder aber
sich vortheilhafteren Spekulationen znzuwenden. Der
Bergbau kann uicht zeitweilig aufgelassen, er muß
auch in den schlimmsten Tagen fortgesetzt, tie Schachte
müssen wasserlos erhalten, vor dem Ertränken, also
vor dem unwiderbringlichen Verluste gewahrt < die Ma»
schinen konservirt werden. Ertränkte Schachte, ver»
fallene Baue sind nicht wieder anfzunebmen, wie man
ein Brachfeld bebaut; die in ihnen verborgenen Me»
tallschäße sind für immer der Industrie entzogen, wo»
von gerade Kärnten. das uoch im 16. Jahrhundert
durch scineu Reichthum an edlen Metallen blühte uud
nach Vertreibung der Protestanten zu Anfang des
17. Iahrhuuderls selbst die Spur seiner großartigen
Gold» uud Sildergrul't l l verlor, das schlagendste Bei»
spiel liefert. Es ist wohl nicht zu bezweifeln, daß
anch dicsc Momente bet der kommissionellen Berathung
in die Diskussion gezogen und demgemäß unserem
Alpeulande baldigst Abhilfe von einem Geschänsdruck
geboteu werde — soweit dieß den Maßnahmen der
Staalsoerwaltung möglich ist — welcher durch die
biemit verbundene Notblage unserer Arbeilerbevölkerung
sich zur LandeSkalamilät steigert.

G r a z , 13. Dezember.

^/ Die Jahresberichte zweier Institute liegen vor
n»s. deren Bestehen überhaupt ein erfreuliches Zeug»
niL für den humane» S inn Derjenigen gibt. die es
möglich machten, raß sie in's Leben treten konnten
nnd dnrch die es möglich wi rd , daß sie fortdauern
können und von Jahr zu Jahr an Kräften zunehmen.
Der eine dieser Jahresberichte ist t>er des latbolischen
woblibätiqeu Männer > Vereines für das geistige und
leil'liche Wohl der hilfsbedürftigen männlichen Ina / i id .
lant welchem eS nun ein Dezennium ist. seit dieses
Institut g,g!Üüdet wuroe, da« durch Bemnbu"g wahrer
Menschenfrennde in's Leben gerufen, für viele junge
Leute zum Segen wurde; dean während dieses zebu»
jährigen Zeitraumes genossen nnhr als achtbuneert
verwaiste oc>er verwahrloste Knaben die Unterslüßmig
dcs VertwS anf verschiedene Weise, nnd oer flößte
Tbeil derselben w»rc>e ter Velwabllosllna „no oem
Müßiggange entzogen nnt> erreichie» in chtiNlicher Er»
ziehnng ihr Jün^ünqs.iltes. Z» siessm Erfolge irngrn
wäbieül» diesrs Ds^üiuumS »ml)? an Tausend Mil>
gllsocr li!,o Wohüliatlr oes Veieins l i r i . liüd es wür»
e>e. tioß des l!iil»!'pfilt!'i>dl'» Belralies von nwnulil i isn
<2 kr. E M. sür ein Vereiü^milgliei'. eine Slinnne
l'0" natie an Vierzigtansend Ouloe» E. M . z» Ver'
e!N?̂ !Vscke» l'siani)a,al,t. Mi t Enfs Oktober 18l»8
r>siblie!'e''. m der Vlrs!»s'Obsl)rge 1<>3 Pftsal'ngr. wo>
von 57 noch »?ie Scknle besuche» n»d 46 bei christ-
lichen Leblmcisll-r» >brc Unierkonft baben. Lanl î es
Ial'rl?'Rcchn»!!gsA"S!l'sis>s drs Vlr,i!!S'Anssch»sles
l'eiln^en dir Eiülnibmen oom 1. IHmicr 18.^8 dis
1 Ncwember 18ll^ eiüschllsßig o»s K^ssaisst'S pr.
2N) l fi. 9 lr. n^ !1li61 3 4 ^ l r . . und die AnSgabe»
6048 ft. 3 0 ' , lr.

De» andern Iabresbericht gibt das Peüfions»
Instiint für Witwen und Waisen der VolkS'chullchrsr
in den mreilN^le» Diözese» Seckan lln» Leoben. —
N r die Lebcnsverbältüissc dieses Sta»ees näber kennt
nnd zu beobacht,,! Gelegenbeil gehabt V.'t. daß s>Ibst.
wen» E!'>zfl»l' guunige!- gestellt si"d. im Allgemeiür»
eoch das A l t l l der Volksschnüsbrcr ein sorgenvolles
wi :d . das de» Angehörigen we-ug o^er n.ckls erspa^
rcn kann. so. daß ticsc nach dem Tode ihrer Er„ah»
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rer schr bäufig dem bittersten Mangel preisgegebe»
sind; — wer dieß in Erwägung zieht, wird gewiß die
Wichtigkeit eines solchen Instituts nicht verkennen' uor
Allem aber, wer jencm Körper selbst angehört, fur den
dieses Instünt gegründet wurde, wirb gerne sein Schärf»
lein zu dem Foilde bei legen, rer vielleicht einst sei-.
nem geliebten Weibe oder Kinde eine Slnhe bietet,
wcnn es dem Gatten oder Vater nicht gelingen konnte,
eine Sic l l l ing zn erlangeu, dnrcv die er die Hinter»
blicbcnen vor Mangel und Noil) bewahrte. — Der
Vere>nc'<'Auesä>uü weist nach, daß durch deu <rst seil
wenigen Jabreu bestehenden Vercin bereits ii Wilwc»
und ^ Waiscn staiuieümäßig mit Pensionen in, Ge-
sammtbellage vou 38(1 ft. C M . beideilt nno außer
der Bestreilung dieser uild anderwciligcr Ansgaben im
Jahre l8.̂ >8 noch 4"/^ Obligationen im Nominal-
werlbc vo» 300 ft, nnc» l i " / ^ Obligationen im Nenn»
wcclhe von l8l>0 ft. angekauft wurdc», so daß nebst
dem baren Kasiarcste vom gegenwärtigen Jahre pr.
6 l ft. 48 kr. sich dcr Vcrmögeuöstauo auf 17.3(11 ft.
48 kr. belänit.

I n da« Reperloir unseres Theaters ist nnn eine
wobltbälige Abwechslung gekommen uud die Direktion
hat liüv iü leßtcr Z>-it manches Interessante geboten.
I m Gebieie des Schauspiels kam von Puil iß «Das
Testament des großen Churfürsten" zur Aufführung
und wurde als ein werthvolles Produkt von dcm tbeil.
nehmenden Pnbliknm nach Gcbübr gewürdigt. Für
daS verwaiste Fach des Hcldeutenors gastirt Friedrich
Kahle uom Stadttdealer in Köln. dcr Anfangs wegen
seiner schon abnehmenden Stimmmittel nicht durcheil-
greifen vermochte, nun aber rurch seine tüchtige Gc>
sangsmechode und sein richtiges Spiel , namentlich als
«Masauiello" lind «Noberi" einen fhreuvollen Orfolg
errang. „Die Zauberftötc" cim Vorabende vou Mo>
zart's Sterbetag zog wie immer. Auch das zweite
Mitglieder »Konzert des steicrmärkischcn Musikocreines,
mit Nummern von Beelhoven, Mendelssohn u. a., war
sebr besucht. Ucbeimorgen erwartet uns im Tbeater
einc interessante Nooität i „Die Anne - Lisc«. histori»
scheö Lnstspicl von Hersch.

Oester re ich .
Ans F i u m e . 1 l . Dezember, wird der ,,Agr.

Z l g . " geschrieben: Zn unserem größten Bedauern er>
fabre» wir, daß die Herreu I"geuicure. die seil drei
Jahren an dcr Tracirung der S t . Peter-Finnie Zweig«
bahn beschäftigt waren. nun uach Wien abberlifcu
wurden, derc» Amt zugleich aufgelöst und nach öffent«
licher Auktion der sämmtliche» Materialien, jede Hoff«
uung einer Eisenbahn bei uns verschwindet.

Deutschland.
B e r l i n . 13. Dez. Die Plouinzial-Landtage

der Provinzen Preußen . Sclilesien. Westphalen und
der Rheinprovinz sind am 12. d. M . gleichzeilig er»
öffiltl worden.

B e r l i n . Bis zur Elkraukimg des Königs im
Herbste uoiiqen Jahres pftegtcn die Mitglieder dn
königlichen Fainil ie, soweit sie in Ber l in , resp. Potü<
dam, anwesend waren, sich au jedem Sonntag Mit tag
zur Tafel um Se. Majestät zn vereinia/n. Gegen«
wäi l ig ist die Veranstaltung getroffen, daß diese
Fanii l ienlafel, zn welcher nur die Prinzen und Prm>
zcssmiien uoil Geblüt nnd die dcm König^banse nahe
verwandten Henschaflen zugezogen werden, bei allen
seN'M'ländige» Mitgliedern der königlichen Familie dcr
Reihe nach herumgebt. S o war sie beispielshalber
am vorigen Sonntag bei denl Prinzell Friedrich (Vct
lcr des Königs)

Der Pi inz von Wales bat Bell i» verlassen und
sich zunächst nach Magrebur^ begcb.n. um die dor>
ligen Mcrkwnrdigkcite» in Augeaschc,» zn nehmen.

Sehr möglich ist es, daß »er Fi'irst von Hoben.
zollcrU'Sig'naiiugei: beide znr Zelt in scinc» Ha'l.dc»
rnbende» Posten: den Volsit) >m Staatslninislerilln,
und das Oberkommando des 7. Ko ips . r>auer»d ,n
sich vereinigt Nnd iu politisch wichtigen Momente» dc»
ersteitN, in minder dewegicu Zeiten dru leyllrn vor.
zu^sircise wablüimmt.

Die Oerl'lchic über prillzipielleu und besonders
konfessionellen Zwiespalt im Mluissfl ium cutbehrcii
aller Bcg üudung. Zur Zeit herrscht unter den Rä>
then der Krone das vollkommenste Einvcrsländnlö.
Unlcr den gegenwärtigen Bcrbälliüsseu tritt besonders
das Kulluöministcrium in den Vordergrund, auch die
Anwesenheit des Kardinals u. Gcisscl. Erzblschofs von
Kö lu . in Berlin bringt man mit Arbeiten dieses M l .
nistcrillms in Zusammenhang. Mau wird nickt fckl
geben, wenn man die Reise des lömischeu Kirche»,
fürsten aus dein Interesse. daS er a» dcm Staude
der preußischen Ehegejetzgebung hat. erkläit.

Italienische Staaten.
* T u r i n , 14. Dezember. Sämmtliche diesige

Platter sind lcr Meinnng, daß die Sitzungen der
Kammern am 16. Iäuner werden eröffnet werden.
Die hiesigen Vörsenzustäude sind sehr gespannt, und
obschon die französische Nente einen großen Aufschwung
znm Bcssein gcücmi's!?. siel't »nan bier der Dezember»

Liquidation mit Aengstlichkcit entgegen. — I n Nizza
geben pitmonlesische iDifi>!cre nachücns den dort an«
lresendeu russischen See »Offizieren zu Ehren eine»
B a l l ; mail glaubt, daß auch einige der in dortiger
Gegend wellenden höchsten nlssischcN Herrschaften sich
dabei einfinden werden. — Der als Schauspieler wie
als dramatischer Antor verdienstvolle und dekannie
Francesco Angusto ist zn Gcnua gestorben. Die Bor»
fälle in leßtgcdachter Stadt werden hier. wie imnnr.
weit übertriebe» und mit zahllosen Valiantcn crzayli ;
wir wollen hoffen, caß diejenige Version, welche diin
PobellrawaU am lO. r>. M . sogar eine» dcmonslral'v-
politischen Hintergrund verleihen w i l l . nicht nuf Wc,br>
hcit beruht.

" N o m , 11 . November. Das Konsistorium sollte
am 8. d. M . stattfinde». Man spricht von der Ei>
ucnnung dcs hochw. Erzbischofs von Dublin und Pr i -
mas von I r lano. Dr. CuUiu. zum Kardinal. — Die
Großfürstin Mar ia Nilolajcwna von Leuchtenbcrg isl
hier angelaugt.

Frankreich.
P a r i s . 12. Dez. Heute begab sich der spani«

schc Bolschaflcr Hr. Mon in feierlichem Aufzug zur
Antritlsaudicnz i» die Tuilerien. Um 2' /^ Uhr ka>
wen die kaiserlichen Hofwage», die den Botschafter
und seiu Gefolge nach der kaiserlichen Residenz führ«
ten. auf dem Carrousscl'PIapc an und fuhren durch
oeu Triumphbogen in dic Tnilcricn ein. Der Bot»
schafter in großer Uniform befand sich mit Hcrrn
Fcuillct de Conchcö, dem Gesandten > Eiuführcr, im
initilcrcl! Wagen. Eine doppelte Hecke von Zuaven
war von dem Triumphbogen bis zum Schlosse auf>
gestellt. Bei der Einfahrt des Zuges präscntirien die
Trnppcn das Ocwebr. die Trommeln wirbellen lind
die Musik spielte auf. Gerade in diesem Augenblicke
verließ der kaiserliche Prinz mit seiner Eskorte die
Tni ler ien, um seine Promenade zu machen. Dcr
Zug des spanischen Gc>andten hielt a u , um denstllien
vorüberfahrc» zu lassen. Die Borstellung deS Hrn.
Mon fano im MarschallZsaalc S t a l l , wo der Kaiser
uno die Kaiserin, uo» den Ministern uud dcu Staats-
Würdenträger» umgeben, auf dem Throne säße»,
zlurz uach 2 Uhr fuhr der Boischafler mit dem näin>
lichen Zcremouiel. mit dem er gekommen, nach seinem
Gcjandlschaflehottl zurück. Bor dieser Zeremonie
war Gottesdienst in den Tuilcrien und dau» großer
Empfaug.

Die Eröffnung der a.eseygebs»den Versammlung
ist auf den ä. Februar firirt. Wie cö scheint, wirc
in dem neue» Budget die den Depulirleu zustehende
Elüschädigung auf ucueu Glundlagen l>>>silt sei».
Sie soll zehülauscnd Frauks jäbrlich belrage» , gleich«
viel. wie viel Mouaie die Session dauert. Diese
Summe culsprichl dcm Deputillcngchalle uuicr dem
erste» Kaiselrcich. Man bezweifelt nichl. daß oic
Kammer diese inue Beilimmul'g bezüglich ihres Bud-
gels annebme» wi ld. I » dem Kouferrnzsaalc d.ö
Halises der Abgeordnctcil ueisammeln sich berens «.ayl.
reiche Dcpul i r le . wclchc vor der Session a,!ka>u»»,
Man bemelllc unier ihnen ce» so^cnanniel, Grafen
Migeon.

Nach eiilcr Meldung dcr „Indepeudance" Hal
ein französischer Ingenieur die Erlaubniß dcr Regie,
nmg crbaltcn. die ^eünüg oer bu^anl,scheu Arbei»
teu am Hafen von Villafranca übernehmen z» dnrfcu.

Großbritannien.
" L o u d o n . 13 Dezember. Sorgfäl l ig gesam-

meite und erwogene statistische Ziffer» weise» mü Evi>
denz nach, daü seildc», die lnmschc Oescygebung die
fremden Schiffe mit dcn tiuheimischen ,.uf gleichen
Fuß stellie, o>e Küsttuschifffahrt auf Koste» der mlän»
dlschcn Nhcderci eine außerordentliche Ausdehnung ge>
»ommtn hat. I l l Folge dcsscn babcn die Nbed^r ein
Mccl i»^ am 1«. o. M . abzuhalien beschlossen, das
sich znuerläßlich set,r lcbbafl gest.illc» und s^uer Ko»>
scqn.n^r» lialder »icht dloß r«H vl'liüglich lcbdaft be-
ihcillgte Amerika, sonder» alich Fvaülrcich li»o alle
deutschen S»e>Uferstaalen inlelr,ftse>, wirc'. D>e Ve>
fchlüsse der Rhcoer werden freilich scbr plolekitonislisch
lauten; al lein, wie in solchen Dingen die Statistik
allemal am treffendsten enischeidet, so wi ld ihre» Dar»
stcllungen mich entgegenzuhalten sei», ob nicht dir
britische Industrie dnrch vermlhrtl» Erport noch mehr
gewonnen habe. als was der Medcrei entging, ein
Fa l l , dcr nicht bloß möglich, sondern nach Durchsichi
der Auöfuhrlisten dec lcßlcu Jahre sogar mehr als
wahrfchlinlich ist.

Spanien.
' M a d r i d . 10. Dezember. Am N . wird sich

dcr Kongreß definitiv konstilniren. General Pr im wird
im Senate ein Tadelövoinm gegen einen Krieg mit
Mexiko einbringen. — Die Eisei'dahnkonzession.u für
die Insel Cuba sind bcreiis bewilligt. — D<r spani-
sche Kommandant dcr Expedition gegen die Niffpirale»
hat seine Eskadre nach Algcsiras geschickt. England
halte die Vermitt lung bei dcu, Kaiser von Marokko
übernommen; dieser hat bis jeßt eine entscheidende

Antwort , woranf der Admiral warten w i l l , uc»ch
nichl gegeben.

Asien.
Die leyten Nachrichten ans China melden, daß

mchrcre amerikanische Kaufleute bedeuteude Zuclerla»
dlinge» uach Nikolajew am Amnrstromc und von dort
ins Innere dcr Tartarci u„d deS rnssischen Reiches
,̂esä?afft haben. Dicscs Fakinm brachte auf die Messe

von N^wgorod l!«e überraschende Wirkung hervor
uud vera»laßlr sofort ein Fallen von 30 Perzrul i»
den Zuckerprcisen. Die Amcrikancr haben vor, diesen
Handcl auch auf die Grcuzprooinzen von China. die
Mongolei und Süd.Sibir ien auözudchncn.

— Mi t Bezug auf oic bcreüö gemeldete Ver«
bafinng des gewesenen Gouverneurs von Dscheddal).
N^mik Pascha, die durch den französischen General,
konslil Sabatier vollzogen wurde, wiro hinzugefügt,
daß Namik Pascha anf das englische Schiff ,,Cara>
doc" gebracht wurde, da das französische Schiff „Du«
chuyla" uoch nicht inl Hafen eiügelroffen war. ^er r
Sabatier foll die Meinung ansgcsprochcn haben, daß
Namik Pascha sogleich gerichtet lind, falls er schuldig
befunoeu wird. auf einem öffentlichen Platze in Dsched«
dah selbst hingerichlct wcrrc.

NuHlaud.
V o n d e r p o l n i s c h e n G r e n z e , 11 . Dez.

Fürst Gortschakoff, Statthalter von Poleu, begibt sich
uicht, wic es hieß, am 20. d. M . , sondern erst im
künftigen Monate nach Petersburg, wo er unter An»
dcrm auch das Projekt dem Kaiser zur Bestätigung
vorlegen wird, welches bezüglich dcr Vaucru-Emanzi'
pation i.l Polen von ciinm cigencu Comit« ausgc«
arbeitet worden ist. Die Arbeiten au demselben daucr«
ten seit 18ö0, indem es eininal verworfen und um«
gestaltet werden mußte. Die Aenderungen betrafen
doch uicht das Westutlichc, da iu dcm jchigcu, wie
iu dem ersten Projekte, die Verwandlung dcr Frohne
iu cincu Zins als Hauptnorm hingestellt ist. Der
Bauer wird je uach dcr Ucbcrcinkunft zwischen ihm
oocr dcr Gemeinde einerseits uud dcm Grundherrn
andererseits einen Zins entrichten, für dcu übrigcus
auch jedcr betreffende Einzelne und uicht dic ganze
Gemeinde verantwortlich ist. S ta t t dcs Zinses kann
auch dcr Grundherr dic Bauern gcgeu cincn LicdlolUl
zu Feldarbeiten auhaltcu. jedoch so, daß dcr festgestellte
Taglohu u»r auf eiue gewisse Zeit, höchstens auf sechs
Jahre Giltigkcit hat. Der Zins hingegeu kaun cut»
weder auf ewige Zeiten, odcr nur auf jc zwan«
zig Jahre festgestellt werden, wodci namentlich im
lchtcu Falle der Zins iu eine entsprechende Körncr«
imuge umgewandelt werden muß. Nach Ablauf dcr
crslc» zwanzig Jahre werden die Körnerprcise uach
dcm Mi i t c l dcr vciftosscucu zwei Dezennie-u normirt
werden. Jedenfalls darf dcr Zi»s nur »im 20 Per«
zcntc verringert oder vermehrt werde». Der Bauer,
welcher mit einer, Rente auf ewige Zeiten belrgt tjt,
darf jedoch ohue EinwiUiguug scincs Grundherrn
weder seiuc Nechle. noch das erhaiteue Grlini'stucl
ouf Andere übertragen. Auch eine etwaige Theilung
bl!,öth,gt dcr grlluoherrlichen Eiowil l ignng. und dicse
Hai erll oa»n Gel inog. wenu je e>nc Parzelle sechs
Joch ti l i l 'ält, Eliaubuiß znr Erwerbung benackbal»
icr Grundstücke kann der Bauer nur dann erbauen,
wann dnrch die Vereinigung lein größerer Kmupl'k
als von li0 Joch gebildet wird. So lange der Bauer
o,n feslglseylc» Zins entrichtet, ist er freier Bcsißcr
der Grundüücke. währeud die Baule» il'in oom Mo-
«»elite der Befreiung als Eigeuthlim zufalle». Sollte
er es sich jedoch bcNalleu l>>ssc» . dnich 2 Jahre kci»
»en Züiü zu enirichleu. so Hal der GlUüdbcir das
Nechi. dcsse» Besll)ung z» ucräußer». S o lange
der Bcrgllich nicht zu Stande gllo-iilncn ist, hat der
Bauer ric herkömmliche Fiohne regelmäßiger Weise
i,n Ie,steu. Da nun im gauzcn Prolekle von keiner
^rist. bis zn welcher dleser Bergleich g,schll'ssen wer«
dcn müßte, eic R>de ist. so fragt es sich. ob nicht die
Gnnidystre» , welche das Emaozipalionswert mit
sckcrlem Vliclc ai,scl)cn. oiesco N»>slo<>d zlim Vor»
theile i>lo (loioo «>il» auszlit'eliteil wissc» weroen?

^WlNidcver,)

Vermischte Nachrichten.
Zu Absam in T i ro l kam heuer uach 22jäh

rigsr Pause, das Spiel vom l). Nikolaus u»d dem
Kucchl Ruprecht wlcocr zur Auffndrnug, Das alle
«Spie l " , in ucrgllblc Heflc uiedergeschricben, wurde
wieder bervorgesucht. dcr Dorspoet legte es zurecht.
d. h. er wob au pasjeudcn S le l l .n den Humor dcr
Gegenwart hinein, damit Altes l:nd Neues das Pn»
blikum erbaue und ergötze, Einuudzwauzig Burschen
des DorfeS, gefügige Gcstal'eu und wobl geeigint.
zarte Eugel uud robuste Teufe l , chrivindige Männer
und piofauc Jungen vl'rzustellcu. hallen sich bald
zusammengefunden, die Rolle» wurden vertheilt. Pro>
b?u gcballcu, i'icder und Stellungen studirl, bis e»d<
lich nach der Generalprobe die Aufführung selbst stall'
sand. Alles nämlich, was gesprochen wird, ist gereimt,
uud wird dramatisch dargestellt, und wenn auch bcl
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manchem Neime Einem das «reim tich oder ich friß
dich" einfälll. so füdlt man doch häufig eine» poeli»
schen Geist von den, Ganzen herausiveben. Das
große Dorfereigniß blieb aber auSwäils »icht unbc«
kannt. und anö den Nachbardörfcru. wo das Nlklaus«
spiel allch noch i» guter Erinnell lng steht, eilten schau-
lustige Leute herbei, nm die Hveude der Absamer an
dem lyrisch>dlam>Ulschen Spiele zu theilen, Eine der
gelungensten Szenen des Spieles war die foigcnde :
Es treten zwei Baucrnbursche auf, schmucke Jung-
l inge, tadellos gewachsen, gewandt in Haltung und
Gelieldrn. S>e beginne« ein lebhaftes Zwiegespräch,
denn das Thema ist lockend. Vcide waren in der
S tad t , hallen den Glanz und die Herrlichkeiten ge>
sel)en, die fidele Geige gehört, kurz fic hallen den
Andruck eines sioticn Bebens mit sich gebracht. Das
wird nun verglichen mit dem Leben des Landmanncs.
der im Schweiße seines Angcsichles ackern und pftü>
gen muß, sich rackert und schindet. ,md nichts tabei
gewinnt alö schwillige Hände. Während sie so hin
uno h lne i imn, stedl bcrcils der Versucher l'intcr ihnen.
ti>, schwarzer Nmer n,it rothem Helm, und belauscht
sie mit gcspihten Oyrrn. Iel) l mischt er sich in ihr
Gespräch und büft das Siadllebcn gegenüber der
Bauern Misere herausputzen, uno tragt ihnen endlich
einen fiolleu Dienst an . wo wenig zu leisten, aber
viel zu gcwinnen war. Freilich muß ein rechlögilli-
ger Kontrakt anfgeseht n,'d mit eigenem Vlut unter,
schrieben werden. Das «Blu t " machte die Burschen
stutzig, der Unbekannte kommt ihnen etwas verdächtig
vor ; auch wi l l der Eiue einen höllischen Parfnni be-
merkt haben. Als sie aber zn wissen verlangten, wer
denn rer gute hohe Herr wäre. slrecklc er ihnen eine»
mit Gold gespickien Beutel entgegen, der zauberhaft
alle Bedenken der beiden Burschen zu hebeu vermochte.
Schon schaute der Eine s>inc Finger an und über.
legte, wo am leichtesten ei» Tropfe» Blut zu gewin»
nen wäre. da trat der „gute H m « ein. und snchlc
die der Perivruug nahen Schäfiein znrückzueroberu.
Doch er fand ibre Herzen bereits bell'ört; für die
väterlichen Ermahnungen trug ihn, sogar Einer das
„Niederschlagen" an. Das war aber dem guten H>r>
tcn ,zu staik', der Teuft l soUte l'ier den Sieg uichl
davon lragen. Diesem war scho» beim O,nlritte des
Ui'bek.'Uillcu »ich! mebr g.niz gel)suer. ecnn er er>
kannte die Macht desselben liuo schielie wisdeibolt zur
T l 'ü re . um gclegeuüich Reißaus zu nebmen. Da
half aber lein Entr i lmen, er mußtc zuvor bekennen,
wer er sei. Er N'ai dieß. und noch mel,r. er ging
sogar zur lebdaflesten Lault 'el l ing der Hölle über.
daß man fast glauben möchte, der Doispoel von
W.s.i„, wäre wiiklich ei» Ma l d'rln gewss.n. Den
l'lil?el! Bülschcil gunici, nl ' lr die Augen anf. sil- l>e>
kedrlen sich und ll'arfen sich dem gulei, Hii le» zu
ssüßen Schl'eßÜch sauge" sie ei» L'ed mii molikl in.
aendkn S!im,"s>'., der Namvf des Gut... und Böse.

ane mit dem Siege des M'lern geendet. - D,ese
Parlbie gelwrle z" lcn beste» des ganzen ^ p l c i ^ . "
Eie wnlde meisterlich gk^bcn,

___ I n Ol'erstel.rm>nk beschasilgt man sich z^ i
Mit der Aufdlckm.g '„le.sssa.ier ^Ilieill'üme, , w.lche
dcr Vel 'Ml l l 'ung, o»ß au dei Stelle, wo mau ch„ln
„ach.»al't d.»o alte Nona ^st>,»oe» babe, neue Nab>
vuu, g.bs» Die Ack.rSIeule y,"ie» scho» ftit meh.
rere'n Iabien in der Nabe ?cö Sch!o„es i,'lnd bcl
Neuimnlt bebauene Stc>ne h^ransgepfiugt nno. da
besagtes Schloß dcm Sl i f t S ' . ^ambrecht gebort^ so
l.eß der boch.rürdige He,r Prälat deö,.!l'en 5or Kur.
zem dort zweck^enliche NachgrabuuglN anilellen. Die
Glundmane,» d.s Gebäudes auf m.l.i'es mau b.l
dieser Nachgrabung stieß, stell.,, ein ländliches Vier.ck
d.n dess'U »ach Nori^n gerichtete Schm.,!se»e funs
Klafter uui' d.sse» F ' ^ i l eu , so weit sie l'loü liegen,
l 7 Ä lp ler Ia„g sl^'d. Die Mauer ,st 4 Fuß dick
lüid au^ g,niz gwöl'ul'chen. mii Mör-el olil'uueenru
Nc>li!'ic'i!c!> auf^N" ln l . D»2 auf dem uöldlichen F!ü«
gcl befiueliche Olmach isl 2 Klafter brei l . das nul l '
lere klien so groß und das diittc, desss» südliche
Scheidewand M'ch »icht aufgegraben isl. beträchtlich
breiter. Das zwciic lü',d onüe Gemach ist vc>n ciuer,
mit der öslliäie!! Zioule parallel laufl iü'f» Zwischl».
maller dnrcl>sch>:ilten uuo zwis^en beide» lufindel slch
ein l l a f l c rb l s l l l l , muldaiaßli^ einem flüheieu Porli»
kus oorbel)l'lleusr Ncum. I » diescu, Nannie f.,„c>
nian lil ciuem Velle vou feiiicr. !ch,ua!zei, wie mil
Asä'c v>rmischl?r Erde, zwei Figuien au6 weißc»,
Marnior. wie er anf der bli'achi'atten Greuze bucht,
dcr durch Feuer oecr rie Feuchligkeit t-es Bodens ei>
genihilmlich melalnoipl'oslrt und ungemciu briich,g ge.
wolde» erschien; danu ein Medail lon, ein jon,schcs
Archilrav sammt F' ies. ei» römisches FlapilaI und
Trümmer eiueö niit ^oiberfeslous bclränzlcu Portales
aus den, näuilichen Maleriale.

Auf per Fabrt vo» P.'.rdubip nach Turuan
dellierkie am 7. d. M. der ^ondulieur des Eisenbabn«
zngrs im Sciuiler Tunne l , daß der Tra in nicht m,l
ber gcwobnten Schnelligleit uor-räilö komme; es fand
sich. daß ei» an fünf glasier lauger Balken über die
Schienen gelegt war . odne Z'vi ifel in der ruchlose"

Absicht, ein Unglück herbeizuführen. Zum Glück
war der Balken rund uuo d>e ilolomoliue hatte den»
selben eine Strecke vor sich hergewälzt. ohne daß die
beabsichtigic Kalaürophe eingelrelen war. Die ge-
richlliche Untersuchung wurde sofort eingeleitet.

— Der ttapitä» des österreichischen BarlschiffcS
„Cali fornia«, Herr A. G, Ioancich, welcher »u den
leßlen Novembertagen mit einer Kohlenfracht von i!i>
verpool in Corfu eintraf, brachte auch einen arabi«
scheu Matrosen dahin, den er am 22. Juni d. I .
206 Meilen von Alexandria der äußersten Lebcnsge»
fahr eutiissen hatte. Dcr Unglückliche. Mahmut Has»
san. gehörte der alllandliui'schrn Brigg „Tegar i " an,
welche sein Binder kommandirte, uno die, mit Holz
beladeu. leck wurcc, so daß die Mailuschaft sich auf
die Feinte rettete, die beiden Brüder aber zurückließ.
Diese zimmerten sich hieranf eine Art Floß, auf dem
sie mehrere Tage nmhertricbe»; am 8. Tage erlag
der Kapitän, und am 9. wurde Mahmut vom Herrn
Ivancich a» Bord gcuommen. Das türkische Gene«
ralkonsulal in Corfu trug. auf Vnanlassuug des l .
k. österreichischen Generalkonsulats. Sorge, den Gc>
retteten am «ill. November in seiuc Heimat zurückzu'
befördern.

— Aus K a a d c u schreibt mau der „ P r . Zig.«,
daß die iu den Feldern gebliebenen Kartoffeln durch
die Fröste uicht gelitten haben, im Gegentheil schmack'
hafler und größer geworden feien, alS die früher aus
der Erde geuommcue». Dagegen foil das Obst in
Folge der großen Källc fast gnnz verdorben sein.

— Ueber die Enthüllung des Platen'Denlmals
in Ansbach am 6. Dezember, bri»gl oas „Ansbacher
Morgenblat l" einen Bericht, dcm wir Folgendes cnl.
nehmen: „Nachdem der imposante Zug bei der Sta>
tue angekommen war , uno sich vor derselben iu ei>
ucm weiten Halbkreis aufgesteUt hatte, gal) eine drei»
malige Fanfare das Z<icheu zum Beginn der Feier.
Sofort stimmte ein Chor von mehr als huudert Sän»
gern einen vom Gymnasialprofessor Dr . Schreiber
gedichteten und vom Musikoirellor Maier lompouillen
Fcstgcsai'g an. — Hiernuf trat der Sekretär des hie>
sigen ^okalcom!t<''s für Errichiling des Monutueuls,
Professor Schreiber, vor dasselbe uud hielt die Fest.
rede. Während der Enl lMungsmanle l mit Einem
Zuge fiel, entströmte unwillkürlich der ganzen großen
Versammlung ein lautes « A h ! " der Ueberraschung
und der Bcwundciung über die herrllche plastische
Gestalt. Sofort uahm der Vorstand der Stadt. Herr
Vürgcrmllsur M a n d e l , den Plat) des Redners
ein, und sprach in angemessenen Worten dic
Freude und den Dank der Ansbacher Bürgerschaft
ans. M i t Vegclstiru!!^ l i l^iülelc oic «.anzc Bersamm
lung t>ie von ecr Musik uno dem Sängerchor angc-
sliiumtc Nalioualhymne «„Hei l dir im Siegeilrauz
:c."" Der Eiudruck t>s I^oulimentes ist eü, w..l)r.
daft wohllbueueer; es derrschl nur Eine Stimme oes
Urtveils. nur Ein Gefühl der Freude über die große
Ziüde. die du>ch dieses Kunstwerk unserer Stadt gs.
worden lsl^ Wie ein bieüger Bürger den fteieu T ians
polt der Statue von Gmizendausci! hieber übrruom
neu hat. so g '̂b ein andeicr eaö Maiel ial nnculgell'
lich zum Po^luin für das Musik > nno Sängercvc'l,
eiu dvilicr lie beng^Ililiien Feuer, nnt welailm Abenos
zwisch.n 0 u»d 7 Ul?r eas neue S lau lb i ld beleuch.
l l l wurde. B'sond'lc Eiwähnung ueidient es wol'l
>nich. daü von einem antcru unicrer wacker.n Bülger
das Gcburtöhlins PlaienS (>u d,r P l .U lN ' . f lül i . r
Küchcngassc) mit Vaul'gewinden geschmückt und Al'.udö
f>!llich beleuchill wo l l lU ist.

Telegramme.
B e r l i n . 1<i. Tezlmblr. D«e ^Prenß. Zlg «

lnihalt einen Ei laü des Mi,>>sl,rs des ̂ nncr» vom
g,slii,!ln Tiige a>̂  saiüMtüchr 3i>gieruugr», bel l . f f ln! '
die Eülzieynng gcw.rblicher Konzesnone» ans Grund
des bezüglichen P.nagrapdes der G 'w f r ^o reuuug .
Es wiri? die Regelung d,cses G>ge»sla>,des anf leg!^'.
lalivcm Wege verheiße»; die Ne^icruiigen welde» a».
gewiesen, l» ullen Fal len, wo Kou^!sl0!!S,nlzlelulu.i
entweder verfügt oder iu Aussicht ,icst,Ul irerre!! sc'li.
ihr Verfahr.» zu sistiren. Die Ak.en s.nniul Bericht
siud d,m Minist»r des In i iern lln^irelchen.

L o n d o n . <i>. D'zsml'cr. Der Eulwender der
die jcnischl'll )!n^slegei,l>lllsii bilreffe,^,» Depesche».
N.nnenS Gnsrnfey. slaod geller» vor Oi l icht ; uüge>
schiel das Fallum elwlkseu w . n , laulele loch oas

Verdikt freisprechend, angeblich, weil die verbrecherische
Absicht unerwicsrn blieb.

L e v a n t i n i s c h e Pos t .

5! on stantiuopel, N . Dezember. I n den
untergeordneten Branchen des hiesigen diplomatischen
Koips sind einige Veränderungen beuorstedeut). So
z. V. begeben sich von der britischen Gesandtschaft
Herr Alison nach England, Pisan nach Italien, Nor»
man nach China. Von der französischen sind zwei
Sekretäre uno ein Attach« auf Urlaub nach Frank»
reich gegangen. DaS «Journal t>e Constautiuople"
regtstrilt die von der Pforte in Betreff der moldau»
walachischen Kaimakamien getroffenen Maßregeln. DaS-
selbe Blatt erklärt sich mit dem zu eigenwilligem Be<
nehmen des Herrn v. pesseps bezüglich der Suezlanal.
subskriplion nicht einverstanden. Der k. l. Internuu»
lins Freiherr v. Prolesch halte am 7. o. M. Audienz
bei dem Sultan. Ali Pascha, bisder Generalgouver»
neur von Damaskus ist in gleicher Eigenschaft für
Dschcddah ernannt; Mahomed Pascha wird General»
gouverneur von Kurdistan anstatt Ali Kiamil Pascha'S,
der nach DamaskuS übersetzt wird.

Handels- und Geschäftsberichte.
S i s s e k . 12. Dez. Die wöchentlichen Umsäße

sind forlwähre»d uud mit wenigen Ausnahmen unbe«
deutend uud kaum dcr Erwähuuug werlb,; es wurden
in den letzten acht Tagen nur cirea 1000 Mepcn
pancsooaer Weizen zu f l . 3,33, 400 Meßen banaler
Mais alt zu ft, 2 . 1000 Mß. dlo neu zu fl. 1.40.
300 Mß. dto walach. zu fi. 1.50 und 270 Mß. Ha»
fcr banaler neu zu ft. 1.24 gemacht.

Wenn sich auch Weizen nicht so bald heben dürfte,
so steht mit Kukuruß ein recht hübsches koulautcs
Geschäft iu Aussicht, wobei vielleicht nicht viel ge<
wonuen w«rdeu. aber der Begehr bis zum nächsten
Frübjahr einen grandiosen Maßstab einnehmen könnte,
da die neue Ware schön ist und ihrer Billigkeit wegen
zn größeren Spekulationen Anlaß geben könnte. Vor
8 Tagen waren unsere Quais überschwemmt, doch
si»d seit dieser Zeit die Aüsse ein weuig gefalle» und
für alle Ladungen fabrbar. Von der nächsten Woche
an uerklbrt das Passaglerboot zwischen hier uud
Szegcdin wöchrnllich em M a l .

G r . B c c s k c r e k . 11. Tez. Die häufigen Rt>
qenfälle babe» i» dieser Umgegend nicht unr die
Straüe» derlirt gelockert unt» »n.fabll'ar genmcht. daß
eie ^'andlentr selbst ans den nächst,» Orlschoften mit
b'I.'stelcn Wagen zu Markte nicht erscheinen können,
sondlln auch bezüglich der Saaten bei den Oekonc»'
inen Vefnrchiungen bervorgerufen. wclche jedoch in
Holge vorgestern eüigelseiener schöner trockener Herbst»
wit ie iüng, dic anzuhalten verspricht, als b'seillgt zu
l'slrachien si"d. Allein von msbreren der in de» Nie»
dernngen angebauten, jeßt »nler Wasser stebenden
Felder» läöl sick wenig l'offe,,.

D<e redlosigssit im Oetreldegfschafle erbält siä,
.nl^ dem hiesige» Piahe foit ' l iahleno. mozn ool i sie
äußssst geringe Zufub,-. durch höchst unwegsame
Sl iaßlN ueranlaßi. elnn'i ikt; übeibaupt kann man
sich einer solche» 3iul>e im Gschafle fanm erinnern
n id der Meinung von erfahrenen Frllchlenbanslern
nach sl'll l'txglich die allgemein fübll'.ne Gelekal«mi.
la t . sc«:rie de> Umstell?, d.iß es geg'Nwä'üg unssrn
Spekulanten ko»m möglich ist. obne Schal-eu ihre
ol'rliand.ül» ^c»,rätbe anf i'en ober» Verlanfspläyen
besoneelS gegen benes Os>d avzuseh'N. di» Spelu l l , '
lwü veninlasse», sich o>>n G . s l ä f i ' möll'chst fern >u
b,,llc». Selbst des C!" i» in schrankt sl i ' >.,,gl-!wä'!'g
nach Kräfttn e in ; ci» ) oer lauf, , l»l d.,S zum all
läglichen Veibranche Noidwndlgste aber nichts aufs
^»gcc, ond die ob.rei» Handlun.Mänser senden uns
keiüt z^aus'ordres; milbo» war d.'S Geschält <>ued nu
^'anfe d i l s r W^che dloß aus den lokal.« V?rkel)i und
V'Nnauch bejchräüll. und daö Schiimme ist der
Umstand, daß nob mchl al'zu!'el',u »st. w.inn nno
wol ' l l uns line Bessernng sl',n<nsll !>U E-I l<i s»ll»">
zn l'l-zwsif, l n . >l's,in dicfer ZuXand noch länger mi«
t'ätt. sä uluß <->» »lssslicher Ps<i^druck b̂ er slfcla.fn.

Von den I'hlen achl Lnz,en wird Weizen vo»
2 . 7 4 — 2 9 4 . Hlill 'fiuchl von 1.79 — 1.^9. Gerste
l,:57. H . f t r 1 3 7 . Hi l f t von 1 fi — 1 ft. 10 kr.
n id K«knr,!ß l 37 pr. Mß öst. W. m'ü'rt. und die.
seüen Ziffel» stellieu si 1> am gestrigen Wi'lblllmarkle
auch als Durchsch!,lt!?p!llss.

AlctcorologischeZeobachtungen in L a i b ach.

Tag Wind Witterung . ' i ^ ^ n in

>«. Dczcmt'll « Uhr Mrg . ^2«,^».'' — l . 4 Gr. 0, mitt.lm, tlül'r
2 .. ^lch»!. :«l» .3« — l . 0 « 980, mitt. lm. trübe 0 . N<»

l<> " ? l b . :<3«^H^ — Ü .9 ,. 0 , 1 ^ " ^ bewölkt
17 « Uhr Mrg . ! j3l 32 ^ 2 , 2 («r. 0X0. schwach l rub^

" 2 ,, ','.'chm, :<As».l»! - ^ <»..̂ l „ 0X0. mitt. lm. l,citcr 0 , l><»
!ft '.' Nl'd. ^:N , 04 — 4 . l ,, 0X0, schwlich heikr

^Drilck"ünc' Verlag von Ig»az v. Meinmans ck ss. Bamderft in ^aibach. — Verainwortlichcr Redakteur: F. Valnocr,,.



Effekten - Kurse vom l 7 . Dezember 1858.
1. Vefentliche Schuld.

^ . des Staates.

I n östcrr. Währuüq . zu 5 ' / , für 100 st. »0. d. W.
3lu5 dem ?latio!!al-Aülchcn zu 5°/„ für <<»» fi, 85.9N 5. W
Mctalllqucs . . . . „ 5'/» detto »'i. ü. W,
w i t Hcrk'sung: Vom Iahrc l » ,4 dctto < ^ 7 5 o. W.

L. Der Kronlä'ndcr.
Vrlilldenllastün^s-GbligatiolltN.

V.-n Ungarn . , . . ., / , , / , dctto 8^ 25 ö. W,
.. T m.scr Vanat Kroa-

ti.u und Slavonien „ 5°/« dctto 8Z 50 ö. W.
„G'li.mi . . , . „5"/, dcit^ l '^. ü. W.
„ Gicbeiil'ii'qcil . . „ 5 ' / , dctto 8.°! l 5 ü W,
, ander:! Kronländc^n , 5 ' / . l e w »l.85 ö. W,

2. Hctien.
Dcr Nationalbank pr. Stück. 985, o. W

„ Kredtt-Änstalt für Handel und
Gewerbe ic dctto 248,80 ü, W.

„ Nlcdcröstcrr. Gscommtc Gcsll-
schaft ,c detto «2.). ü, W.

^ Kaiser Fcrd. Nordbas,» !000f l . dctto «772 ö. W
„ Staats-Oiftnba >ü-Geftll. )«.'. dctto 257.50 ö. W,
„ Ka serin Glifal'cth-Weslb.ihil

zu 2M) fi.mit10'>ft. (.)U7.)
Einzahl detto 85.75 ü. W

„ öst. Dl'nau-DamvfschifffahrtS-
Geftllschaft zu 500 fi. . . detto 530. ö, W

3. Pfandbriefe.

Dcr Natiouall'ai'f 6jähr zu t>°/, für l<)0 fl. CM. U8.90 ö. W.
Dcr Natonalbank lOjähr. zu 5°/, für 100 fl. CM. ttö. ö. W.
Dec National ^»f vcrlo bare zu 5°/, f»r 1 0 fl, .^l)?^ ö. W,
Der Natioualbauk I^mouat!. zu 5"/„ für »00 fi. 85 50 ö. W.

4. Lose.
Dcr Krcdit-Nnstalt für Handel uud

Gewcrbc pr. Stück. ll)l.80 ö. W.
Dcr Do!!au-Da!„p,schlff!ahlts-Hc-

scllschaft pr. Stück l !8 30ö. W.

Wechsel-Kurse vom 17. Dezember 1838.
3 Monate.

« » a s b u r g . . für 100 fl. südd. Währung . 8«, l 5
B e r l i n l0U Thalcr . . . . l5l».25
F r a u f f u r t a. M . für l00 fl. südd. Währung . 86.25
H a m b u r g . . „ 1 0 0 Ma i k Banco . . . 7635
i! i v o r n o . . „ l0>> toSfanifchc Lire . . 35.50
L o n d o n . . . „ 10 Pfund Sterling . . l(»l.80
M a i l a n d . . „ 100 ft. östcrr. Währung l'U.^0
P a r i s . . . „ 1 0 0 Franken . . . . . 40-50

31 . Tage.
CoI ! st a !, t i n o p t l für 100 türkische Piaster . 8,40

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserliche Vlünzdutatcn 4.83

vollwichtige Dukaten 4.70
Kroncn 13.U5

Vold- nlld Silber-Surse u. l 6 . Dezember l858.
Oeld. Ware,

K. Kron.n »2.80 —
.«ais. Mmlz-Dukale» Hg!» 4 85 4.«5

dto. Rano- dto. „ 4 7l) 4,80
Gold »I !N2l0« —
Vl.!l'oleo!lö0'l': „ 8.l2 —
Cl'!ivcrainsl>'or „ 15,<t —
Fricdrichso'ol .. 8.«4 —
5!l,'uisd'cr (dcutschc) , 8,.̂ <» —
ü»^!. SoueleigüS „ 1,!.'<6 —
Atussischc Ioipcviale , 8.30 —
Äjcreiusthalcr 1,5! 1.52
Plcuu>,cye Kassa-Anwcisiingcn . . . , 1.52 1.5 î

K. K. ziottoziehungen.
I n <^)raz am l5>. Dezember »858:

d8. 50. U». 32. 5.

Die nächste Ziehung wird in Graz am 2U.

Dezember 1858 abgehalten werden.

I n W i e « am !5. Dezember 1858:

2«. 78. lU. 33. 73.

Dle nächste Ziehung wird in Wien am 29.

Dezember 1858 abgehalten werden.

F r e «u d e n - A n z e i g e.
D.'N l 7 . D e z e m b e r 1858

Hl-. K c w a r ^ i k , k. k. Hül>ptn,ai,l, , vci, Esse^.
— Hi-, Dr . Neumai,!!, k. k. Distukts. ?l>zc. vo»
Neüstadll. — Hl ' . Kovac,ch, Gutsbesißer, und —
Hr. D r . Niöhamch, ?ldookar, voi, Trieft. — H>,
Khuen, D r . der Rechte, vo» s'alzbulq. — H l . i ! l .
Pfeiffer, Badeaizt, vo» Hofgaiiem, — Fl^ i , o, Schlue.
tenb^rg., LandeSg,lichtlaths^eln>)l)Iin, von Oedenbuiq.

Verzeichnis der hier ^Verstorbenen.
Dcn 9. Dezember 1868.

Dcm Herrn Josef Kramer, Buchdrucker, sein
Kind Mm-garetlia, alt 7 Monate, iu dcr Krakau«
Vorstadt Nr. 16 au Zahnfraiseu.

T cn >!. I ^N ' ^ M'.'anlc. ^üN'l'I'ne',-, l->lt 42
Jahre, im Zwilspit.ü Nr. l , am Zcyrficl'cr. — Dcm

Heiru Anton Werl'izh, Zimmermaler, seiu Kiud Hciu-
nch, alt « Monate, in der Stadt Nr. 74, an dcr
Lullgcnlähmung.

Dcu 14. Margarctha Slofitz, Iuwohuerswitwe.
alt 34 Jahre, im Zivilspital Nr. 1 , au der Lungen,
lä'hmung.

Deu 16. Johann Märn, Taglöhnsl. alt 44
Jahre, ms Zivilspital Nr. 1 sterbend überbracht.

Z. 2267?^ (2)

Vorläufige Anzeige.
Nachdem ich von der gänzlichen Auflösung

meines Schnitt- und Modewaren-Geschäftes

wieder abgekommen bin, und ich von Georgi

»85» an das Verkanfslokale im Hause der

Frau Marie G r e g l am Hauptplatz Nr, 239

zu ebener Erde beziehen werde, so erlaube ich

mir , meine verehrten Kunden aufmerksam zu

machen, daß ich zur größern Bequemlichkeit

vom 20. Dezember d, I . den Verkauf meines

schön und gut sortirten Warenlagers im Ge-

wölbe zu ebener Erde, neben den Herren Gebrü-

dern S t r a n e t z k y , am Hauptplatze Nr, 239,

fortführen werde.

Albert Trinker.

Be i ichtia, l l i ig. Der in dcr vo, gestrige» Zeitmia

aügerülidigte »Preßgeim, Verschleiß« befindet sich

am H a u p t p l a t z Nr. 31 l .

Z. 227«. (1) ^ '

H » M 2 ^ W« v ^ ^ M»UU)lllNlll) ^ l lUi l lNlNl l . / ^ sŝ  sl^ <sx
N M ^ M U ^ ^ Al'crmalo technisch vcrlNlhrt durch <̂ß ).I lF^ x^>

X I . J a h r g a n g .

Pariser ^' Wiener

Damen«Moden «Seitung.
ß ^ ^ Aur 0ri,sinale. Nie CoMn. " ^ H

^8 col. Costiimbilder, ^«) P^.oncn. ! ^« Bog. Uulerhaltungs-Lcftiire,
10 „ Lingericn, 2 SaiftniS-Patronboge». j 48 Mappe»-Kunstschule,
12 „ T^pisslNrn, 2^ Liiig.ril-Dl'PPll-Patron- Außcrdcm Müsifl'.ilagc» ,
2 gvuße SaisunS-Tablcaur, l'ogcn: Kimslblättcr,

2^ Doppcl-Mustcrl'ogcn, ^ ßi-»!,!» Prämien, „, s. w. «. s. »v.

Ausgabe Nr. 1, (mit 125 art. Vrilag.) 3 st. 50 Nkr. — M, 2 (5> art. Aeilcig. weuiqcr) 2 ff. 50 Nkr. — Nr. 3, (70
art. Veil.ig u weniger) l st. 50 Nkr. — Nr. 4, (80 ait, Beilagen weniger) t fl,

K ^ ^ D i e gesetzliche Stempelgedühr von 12 N k r . f ü r j e d e der H Ausgaben ist be-
sonders zu vergüten. ° ^ H

Wcrthvoll an praktisch-technischcm Gehalt
erfreut sich dieses „Lieblings Album für Dameu" eiues europäiseheu Nufes.

Mit ausfi'lhrlichc» Prospckttn uiw zur Annahme gschrtcr Aufträge cmpfirl'lt sich insbcftndcre die Vilch«
handluug vou: 1^»»»« v . l i . l ^ i «RU««^ r ck H''^«!. Zz»»n3»s)rzz-,

Z. 2240." (1) ' ^ ^ ' ^ '

8 N ^ - Große Weinlizitation. ̂ H §
« Am 4. Jänner l839, Z
^ und »öthiaen Falls am darauffola/ndrn Tage werden in dcn Kellereien der Weil lhandll lNst „ z u r T r a u b e " i l l D
M Ueibnitz (Tteiermart) mehr als 2<)0 T t a r t i n aufgezeichneter W e i n e ans den Jahrgängen 1855, 185<i M
M UNd 1857 mittelst illiwilligcr ^izitatil?n an den Meisü'ietlüden hintangegll'd! w^rdcii. Darunter l'.findcn sich un- M
Dl glfahr 50 S t a r t i n ^u t tcnbcraer aus d>» I'.!'!en ("ll'irgen, H<) S t a r t i n k a u s a l e r , <̂0 H t a r t i n Gono- M
M bitzcr weiße und ruthe. N0 T t a r t i n Windischbi' lchlcr u. s. w. - Flir lwlllommcne Echthei t und N e i n - M
^ heit der Wciue wird garantirt ^
2 V^H^- Ta weg.n der beabsichtigten gänzlichen Anpassung des Weingcschäflcs besonders b i l l i g e Preise ^
D und günstige Uizitationsbedingnisse ucstellt sind. s.' sl,'»tc ses„er der Herren We,»handle» . Gast» und Schanf- N
^ Wirthe und der smistigm I'. 1'. Kan!lU!>ige>l diese günstige Gelegenheit versäumen, sich mit bi l l ige« UNt» echten D
^ Weinen nach Bedürfniß zu versehen. M

Z, 2^7. (2)

I«

und

sind m'lle,
sehr elegante Galanterie-Gegenstände
aller A r t in großer Auswahl aufgestellt und sehr billig zu habcu

bei

Josef Karinger in Laibach.


